
Ihr Lieblingsbuch. 

An der Universität Erlangen treiben die Hakenkreuzler ihr Unwesen. Drei Viertel der Erlanger Studenten 

haben bei den letzten Studentenwahlen nationalsozialistisch gewählt. Ueber die politische Reife dieser 

Studenten hat die Universität selbst der staunenden Mitwelt eine kennzeichnende Nachweisung gegeben: 

Die Universitätsbibliothek hat eine Statistik veröffentlicht, aus der man sieht, welche Bücher von den 

Studenten am häufigsten entliehen worden sind. Und siehe da, den Rekord schlug nicht etwa Hitlers 

Selbstbiographie oder irgendein andrer hakenkreuzlerischer Wegweiser ins „Dritte Reich“, sondern der 

gute alte Bekannte Karl May. 343mal wurde im letzten Sommersemester von den Erlanger Studenten „ O l d  

S h a t t e r h a n d “  von Karl May in der Universitätsbibliothek verlangt. Das ist die geistige Nahrung, aus der 

der Erfolg der Nationalsozialisten erwächst! Für die Hakenkreuzstudenten ist Hitler nichts andres als ein ins 

Deutsche übersetzter „Old Shatterhand“. 
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